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Unser 
Taufkirchen  
der Zukunft
Kommunalwahl 2026 
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Taufkirchen ist SPD. 

Liebe Taufkirchnerinnen, 
liebe Taufkirchner, 

stellen Sie sich ein Taufkirchen vor, mit…  

… bezahlbaren Wohnungen für Angestellte, Gering- 
verdienende, Menschen in Ausbildung und Studierende,  
Familien und Senioren. Für uns alle!  

… sozialen Einrichtungen für alle Generationen, einem  
funktionalen Ärztehaus und einer würdevollen Pflege. 

… zukunftssicheren Arbeitsplätzen und wohnortnahen  
Ausbildungsstellen. 

… ausreichend Kindergartenplätzen und Ferienbetreuung.  

… kommunaler Wärmeplanung, die Ihren Geldbeutel  
entlastet.   

Taufkirchen wird mit mir eine echte Universitätsgemeinde:  
Gewerbe und unsere Vereine profitieren vom Universitäts-
standort und neue Chancen für Bildung und Wirtschaft  
entstehen.   
Die Innovationskraft der TUM stärkt uns wirtschaftlich.  

Taufkirchen ist die Heimat für die Talente von morgen:  
Kinder lernen spielerisch im Forschungsraum im neuen Quartier 
alles über ihre Möglichkeiten am Raumfahrt-Campus. Das 
„Café Alpenblick“ wird zum heimischen Treffpunkt mit  
Ausblick auf die Berge. In unserer „Gemeinde der Möglichkei-
ten“ wirken Jung und Alt miteinander. So verbinden wir  
Zukunftsfähigkeit mit dem Charakter unserer Heimat.  

Gemeinsam gestalten –  für unser Taufkirchen:  
 

 

  Naciye Özsu 
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Naciye Özsu (gesprochen: Nadschije Ösu)  

die Bürgermeisterkandidatin 
 

Die 46-jährige Redakteurin und SPD-Ortsvorsitzende bringt einen  
klaren Blick für die Bedürfnisse der Menschen mit. Als ehemalige  
Verwaltungsangestellte mit Personalverantwortung in einer  
Großstadt und Referentin für die bayerischen SPD-Generalsekretäre 
kennt sie politische Abläufe von Grund auf. 

Zudem ist sie Vorsitzende der Volkshochschule Taufkirchen und  
kandidiert für den Kreistag. Mit der Zwischennutzung in der  
Eschenpassage hat Özsu günstige Räume für Künstlerinnen, Künstler, 
Vereine und Initiativen vermittelt. Ihr Weg als Arbeiterkind vom  
Einzelhandel über die Berufsoberschule bis zum Hochschulabschluss 
steht beispielhaft für Chancengerechtigkeit und persönlichen Einsatz. 

 
 

© claus schunk 
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Schwerpunkte für Taufkirchen „Mit mir als Bürgermeisterin soll  
Taufkirchen eine stärkere Einheit werden“, sagt Naciye Özsu. 

„Es geht darum, Zusammenhalt zu bewahren und Mut zu  
Veränderungen zu haben.“ 

Zentrale Themen: 

• Wohnraum und Verkehr:  
Bezahlbarer Wohnraum und bessere ÖPNV-Anbindung für alle 
Ortsteile. 

• Bildung und Familie:  
Stärkung der Bildungsangebote und familienfreundliche Politik. 

• Wirtschaft und Finanzen:  
Förderung lokaler Firmen sowie Ansiedlung neuer Unternehmen 
bei solider Finanzpolitik. 

• Umwelt und Klima:  
Achtsamer Umgang mit der Natur und den Ressourcen unserer 
Heimat.  

• TUM-Campus:  
Belebung der Gemeinschaft durch Studierende und neue  
Karrieremöglichkeiten für die Jugend. 

Dialog und Einbindung: Die SPD-Taufkirchen will den Dialog  
intensivieren. „Wir möchten wissen, welche Erwartungen Sie an die 
Gemeindeleitung haben und diese Stimmen in unsere Arbeit aufneh-
men“, so Naciye Özsu. 

Gemeinsam gestalten: „Die Zukunft unserer Gemeinde liegt in  
Ihrer Hand. Ich möchte sie mit Ihnen gestalten – verlässlich, mutig und 
bodenständig. Bleiben wir in Kontakt für ein Taufkirchen,  
das zusammenhält und gemeinsam wächst.“ 
 
Zukunft beginnt da, wo wir uns kümmern. 
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Wir wollen ein lebendiges, vielfältiges Taufkirchen, in dem 
jeder die gleichen Chancen hat und das Miteinander  
gestärkt wird. 

Was wir tun werden: 
• Soziales: Wir schaffen einen weiteren behindertenge-

rechten Gemeindebus an, sichern „Essen auf Rädern“ 
und sorgen für eine wohnortnahe Versorgung. Zudem 
planen wir ein zentrales Altenheim. Neubauten müssen  
barrierefrei sein. Wir sichern einen festen Standort für die  
Hachinger Tafel und berücksichtigen in neuen  
Bauprojekten Wohnungen für Obdachlose. 

• Engagement: Wir beleben das Straßenfest wieder,  
fördern die Vernetzung der Vereine und unterstützen die 
ehrenamtlich Tätigen in Vereinen und Organisationen. 

• Kultur: Wir fördern ein breites Kulturangebot im  
Kongresszentrum, in den Vereinen, Kirchen und  
Einrichtungen. Wir machen Kunst in Taufkirchen sichtba-
rer. 
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Wir setzen uns für ein staatliches Gymnasium in  
Taufkirchen ein. Unser Ziel ist ein bedarfsgerechtes, moder-
nes und zukunftsfähiges Bildungs- und Betreuungssystem. 
Was wir tun werden: 
• Schulbau und Ausbau: Die Grundschule an der  

Dorfstraße wird ausgebaut. Die Mittelschule wird neu 
gebaut, sobald die Finanzierung gesichert ist.  
Wir wollen ein staatliches Gymnasium im Ort. 

• Ganztagesangebote und Betreuung: Wir wollen Ganz-
tagsangebote an allen Schulen. Bis spätestens 2030  
sorgen wir für eine verlässliche Ferien- und Nachmittags-
betreuung für alle Grundschüler. 

• Finanzierung und Förderung: Wir streben die Abschaf-
fung oder Reduzierung der KITA-Gebühren und  
unterstützen sportliche Aktivitäten für alle Altersklassen 
und fördern die Erwachsenenbildung in allen Taufkirch-
ner Einrichtungen. Wir unterstützen alle  Vereine. 
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Wir wollen Taufkirchen als umweltfreundliche  Gemeinde  
bewahren und unsere Unabhängigkeit von großen  
Energiekonzernen stärken.  

Was wir tun werden: 

• Natur und Energie: Wir setzen auf regionale Lebensmittel, 
Müllvermeidung und die Förderung erneuerbarer Energien. 
Wir unterstützen die energetische Sanierung von Gebäu-
den. Die kommunale Wasserversorgung muss günstig  
bleiben. 

• Baum- und Artenschutz: Wir erhalten die Baumschutzver-
ordnung, begrünen Bushäuschen und Parkflächen, fördern 
bienenfreundliche Bepflanzung. Zudem starten wir ein 
Baumförderprogramm und schützen den Gemeindewald. 

• Kommunale Unabhängigkeit: Wir bauen erneuerbare  
Energien wie Fernwärme und Solaranlagen aus, die vor Ort 
gewonnen werden. Wir fördern Energiesparmaßnahmen 
und die kommunale Stromerzeugung.  
So wird unsere Energieversorgung unabhängiger. 
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Wir wollen den öffentlichen Nahverkehr stärken, Anwohner 
vom Durchgangsverkehr entlasten, die Rad- und Fußwege  
verbessern und Mobilität für Alle moderner gestalten. 
Was wir tun werden: 
• Lärmschutz: Wir fordern Tempo 30 auf der Münchener und 

Tölzer Straße, um die Menschen in den Wohngebieten zu  
entlasten. 

• Nahverkehr: Wir richten umweltfreundliche Buslinien ein. 
Wir kümmern uns um den Ausbau der Bushaltestellen mit 
Wartehäuschen und der Busverbindung zu S-/U-Bahn.  
Für die Weiterentwicklung der Ringbuslinien sowie für die 
Anbindung an unsere Nachbargemeinden setzen wir uns ein.  

• Mobilität: Wir bauen das Radwegenetz aus, prüfen die  
Ausweisung von Fahrradstraßen und schaffen leistungsfähi-
gere  E-Tankstellen. Zudem berücksichtigen wir bei allen  
Bauvorhaben die Bedürfnisse von Fußgängern, Radfahrern 
und Autofahrern. 
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Wir wollen ein moderates, nachhaltiges Wachstum in Taufkir-
chen, das die Attraktivität der Gemeinde stärkt und Grünflächen 
erhält. Die Gemeindeplanung soll bürgerfreundlich sein. 

Was wir tun werden: 
• Quartiersentwicklung: Wir forcieren die Entwicklung der 

Eschen- und Lindenpassage, beenden die Verelendung am 
Bahnhofsquartier und bauen das lang erwartete Ärztehaus.  
Zudem wollen wir das gastronomische Angebot durch Cafés, 
Restaurants und Bars aufwerten. 

• Wohnen: Wir stellen sicher, dass Bauträger die Infrastruktur 
mitfinanzieren. Zudem werden wir die sozialgerechte  
Bodennutzung (SoBoN) transparent durchsetzen. In Neubauge-
bieten fördern wir einen Mix aus Miet- und Eigentumswoh-
nungen. Wir unterstützen neue Wohnmodelle wie Genossen-
schaften und setzen uns für den Mietpreisspiegel ein. 

• Infrastruktur:  Wir errichten notwendige neue Kindertages-
stätten und stellen die Versorgung mit Grund- und Mittel-
schulen sicher. 
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Wir setzen die finanziellen Mittel der Gemeinde verantwortungs-
voll ein und werden wieder Rücklagen bilden. Unser Ziel ist es,  
Taufkirchens Standortvorteile gezielt für die wirtschaftliche  
Entwicklung zu nutzen und Arbeitsplätze zu schaffen. 

Was wir tun werden: 

• Wirtschaftsförderung und Ansiedlung: Wir stellen einen  
professionellen Wirtschaftsförderer ein und arbeiten eng mit dem 
Gewerbering zusammen. Wir laden proaktiv Unternehmen ein, 
sich in der Gemeinde anzusiedeln, und nutzen die Nähe zum  
Universitätsstandort, um Start-ups und Unternehmen zu fördern. 

• Arbeitsplätze und lokale Wirtschaft:  
Wir stellen leerstehende Immobilien für Start-ups, Selbständige 
und Firmen zur Verfügung, um die lokale Wirtschaft zu stärken 
und neue Arbeitsplätze zu schaffen. 

• Finanzen und kommunale Energie: Durch Schaffen kommunaler 
Solarfelder, Windkraft, Biogasanlagen und den Einsatz von  
Wärmepumpen sollen dauerhafte Einnahmen für die Gemeinde 
geschaffen werden. 
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Taufkirchen soll eine sichere Gemeinde bleiben. Unser Ziel ist 
eine optimale Notfallversorgung. Das Rathaus und die Verwal-
tung werden bürgerfreundlich und transparent arbeiten und 
sich als Dienstleister für die Bürgerinnen und Bürger verstehen. 
Was wir tun werden: 

• Sicherheit und Notfallversorgung: Wir stärken die Zusam-
menarbeit mit Polizei, Feuerwehr und Rettungsdiensten. 
Wir setzen uns für die Etablierung einer eigenen Rettungs- 
oder Notarztwache in Taufkirchen ein, um die Notfallver-
sorgung zu verbessern. Mit den zuständigen Organisatio-
nen erarbeiten wir Pläne für den Katastrophenfall. 

• Rathaus und Bürgerservice: Wir wollen öffentliche  
Sitzungen des Gemeinderats online zugänglich machen und 
die Entbürokratisierung der Prozesse vorantreiben. Zusätzlich 
stärken wir die Zusammenarbeit mit Nachbargemeinden. 

• Digitalisierung: Wir treiben die Digitalisierung voran, um 
Verwaltungsprozesse zu vereinfachen und zu verkürzen.  
Behördengänge sollen durch digitale Angebote verzichtbar 
werden.  
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Wolfgang Panzer   
Erfahrung. Tatkraft. Gemeinsam für den Landkreis. 
Wolfgang Panzer (58) ist Verwaltungsfachwirt durch und durch.  
Seit 2008 lenkt er erfolgreich als Erster Bürgermeister die Geschicke 
von Unterhaching. Jetzt bringt er seine jahrzehntelange Erfahrung aus 
Verwaltung und Kreistag ein, um den Landkreis München als Landrat 
in die Zukunft zu führen. 
Seine Vision: Das „Haus Landkreis München“ 
Für Wolfgang Panzer ist der Landkreis mehr als die Summe seiner 29 
Kommunen. Er steht für ein starkes Miteinander auf einem soliden 
Fundament: 

• Verwaltungsprofi: Fast 40 Jahre Erfahrung im Landratsamt und 
als Rathauschef. 

• Gestalter im Kreistag: Experte für Schulen, Bauen, Infrastruktur 
und Mobilität. 

• Teamplayer: Er will den Landkreis als unterstützenden Rahmen 
für alle Gemeinden festigen. 

• Lösungsorientiert: Probleme nicht nur diskutieren, sondern  
gemeinsam mit einem starken Team konkret 
umsetzen. 

 

„Ich stehe für eine Politik, die zuhört und an-
packt. Mein Ziel ist ein Landkreis, der 
schützt, unterstützt und Lösungen schafft – 
für alle 29 Kommunen gemeinsam.“ 
 

Bitte informieren Sie sich über die 70 Kandidaten 
der SPD für den Kreistag und zu den Wahlzielen 
der SPD für den Kreistag im Internet.   

 

Kreistagswahl am 8.3.2026 

Wolfgang Panzer 
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Naciye Özsu 
Taufkirchen braucht eine starke Stimme im Kreistag! 
Warum ist es entscheidend, dass unsere Bürger-
meisterkandidatin auch in den Kreistag einzieht? 

• Einfluss auf unser Geld: Fast 30 % unseres 
Gemeindehaushalts fließen über die  
Kreisumlage an den Landkreis. Ohne eigene 
Vertretung hat Taufkirchen aktuell keinerlei 
Mitsprache darüber, wie diese Millionen  
verwendet werden. 

• Ende der Funkstille: In den letzten Jahren war Taufkirchen im  
Kreistag nicht angemessen repräsentiert. Unsere Interessen wurden 
oft überhört – das muss sich ändern! 

• Direkter Draht: Nur wer am Tisch der Entscheidungsträger sitzt, 
kann wichtige Projekte für unsere Gemeinde – von der Mobilität bis 
zum Schulbau – vorantreiben. 

Taufkirchen darf nicht nur zahlen, Taufkirchen muss mitbestimmen! 

SO WÄHLEN SIE IHREN LANDRAT: 

SO WÄHLEN SIE IHRE KREISRÄTIN: 

SO WÄHLEN SIE DIE LISTE DER SPD-KANDIDATEN: 

 

 
Kennwort 

SPD 
Panzer, Wolfgang 
Erster Bürgermeister, Kreisrat 

 

3 Özsu, Naciye 
Redakteurin 

 

 Kennwort 
Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands (SPD) 

Wahlvorschlag Nr. 05 

Kreistagswahl am 8.3.2026 

Wolfgang Panzer 

Naciye Özsu 
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PETER  
SOELLNER 

ANNA BARBARA  
MARKWARDT 

JULIA  
BELMORE 

BARIȘ 
ERSUNGUR       

  HANS 
GREISINGER 

MICHAEL 
SCHANZ 

ALFRED 
WIDMANN 

Zuhören. Anpac 

Unsere Kandidaten 
Gemeinderatswahl am 8.3.2026 

DUYGU  
UYSAL  
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NACIYE  
ÖZSU                 

LUKAS   
HEIN 

CHRISTINE 
COMMES 

ROSI 
WEBER 

MAXIMILIAN 
WIDMANN 

MIKE 
BAUMANN 

CHRISTOS 
NTOUSKOS 

CHRISTINE 
HIMMELBERG 

©foto-wrba 

Unsere Kandidaten 
Gemeinderatswahl am 8.3.2026 

ken. Gestalten. 
REYHAN 
UYGUR 
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Wie wähle ich richtig? 
1. Wen wähle ich? 

Welche Kandidatinnen und Kandidaten Sie unterstützen möchten, ent-
scheiden Sie selbstverständlich selbst. Wenn Ihre Entscheidung feststeht, 
müssen Sie diese nur noch korrekt auf dem Stimmzettel eintragen.  
Hier erklären wir Schritt für Schritt, wie das funktioniert. 

2. Grundlagen der Gemeinderatswahl 

Für die Kommunalwahl gilt das Gemeinde- und Landkreiswahlgesetz 
(GLKrWG). In Bayern wird der Gemeinderat nach einer Verhältniswahl 
mit offenen Wahlvorschlägen gewählt. Das bedeutet: 

• Jede Partei oder Wählergruppe stellt einen eigenen Wahlvorschlag mit 
Kandidatinnen und Kandidaten auf. 

• Die Aufstellung dieser wahlvorschläge wurde von der Gemeindewahllei-
tung geprüft und für die Wahl am 8. März 2026 zugelassen. 

• Sie als Wählerin oder Wähler können frei entscheiden, wie Sie Ihre Stim-
men auf die Wahlvorschläge und Personen verteilen. 

3. Wie viele Stimmen habe ich? 

Für die Gemeinderatswahl in Taufkirchen stehen Ihnen 24 Stimmen zur  
Verfügung. Das entspricht der Anzahl der zu vergebenden Gemeinderats-
sitze. Sie können: 

• alle 24 Stimmen auf einen oder mehrere Wahlvorschläge verteilen 
• weniger als 24 Stimmen vergeben (das ist gültig) 
• aber nicht mehr als 24 Stimmen vergeben  

(der Stimmzettel wäre ungültig) 

4. So vergeben Sie Ihre Stimmen 

A) Kumulieren (Häufeln) 
Sie können einer Kandidatin oder einem Kandidaten bis zu drei Stimmen 
geben. Das nennt man Kumulieren.  

Gemeinderatswahl am 8.3.2026 
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Damit können Sie die Reihenfolge inner-
halb eines Wahlvorschlags beeinflussen. 

Beispiel:  Kandidat A 1 Stimme 
  Kandidatin B 2 Stimmen  
  Kandidat C 3 Stimmen usw. 
 
B) Panaschieren 
Sie dürfen Ihre Stimmen auf mehrere  
Wahlvorschläge verteilen. Das nennt 
man Panaschieren. Solange die Summe 24 
nicht überschreitet, ist alles gültig. 

C) Listenkreuz 
Sie können auch einen ganze Wahlvorschlag wählen, indem Sie oben 
ein Listenkreuz setzen. Dann erhalten alle Kandidierenden dieser Liste 
jeweils eine Stimme – in der Reihenfolge, wie sie auf dem Stimmzettel 
stehen. Sie dürfen zusätzlich einzelne Personen streichen oder zusätz-
lich Stimmen vergeben, solange Sie insgesamt nicht über 24 kommen. 
 

5. Häufige Fehler – und wie Sie sie vermeiden 
• Mehr als 24 Stimmen vergeben     Stimmzettel ungültig 
• Unleserliche oder doppeldeutige Eintragungen  riskant 
• Stimmen außerhalb der vorgesehenen Felder   ungültig 
• Listenkreuz & zu viele zusätzliche Einzelstimmen  ungültig 
 

6. Kurz zusammengefasst 
• Sie haben maximal 24 Stimmen für den Gemeinderat 
• Sie dürfen kumulieren (bis zu 3 Stimmen pro Person) 
• Sie dürfen panaschieren (über mehrere Listen verteilen) 
• Sie können ein Listenkreuz setzen 
• Sie dürfen weniger, aber nicht mehr als 24 Stimmen vergeben 

Gemeinderatswahl am 8.3.2026 
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                            Sozialdemokratische Partei          
                            Deutschlands 
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Naciye Özsu 
Redakteurin  
46 Jahre 

 

Alfred Widmann 
Geschäftsführer i.R.  
74 Jahre 

 

Rosemarie Weber  
Leiterin Kindertagespflege  
62 Jahre 

 

Bariş Ersungur 
Key Account Manager  
48 Jahre 

 

Christine Himmelberg 
Social Media Managerin  
37 Jahre 

BEZAHLBAR WOHNEN. 
BESSER LEBEN. 

©foto-wrba 

Unsere Kandidaten 
Gemeinderatswahl am 8.3.2026 
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©Maximilian König 
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 Hans-Jürgen Greisinger 
Industriemeister Metall  
58 Jahre 

 Anna Barbara Markwardt 
Lehrerin a. D.  
72 Jahre 

 Lukas Hein 
Logistiker 
31  Jahre 

 Julia Belmore 
Führungskräftetrainerin  
65 Jahre 

 Christos Ntouskos 
Hausmeister  
47 Jahre 

SICHERE WEGE FÜR ALLE. 
©foto-wrba 

Unsere Kandidaten 
Gemeinderatswahl am 8.3.2026 
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  Reyhan Uygur 
Med. Fachangestellte  
35 Jahre 

 Mike Baumann 
Künstler  
56 Jahre 

 Christine Commes 
Sachbearbeiterin i.R. 
68 Jahre 

 Michael Schanz 
Volkshochschulleiter i.R. 
72 Jahre 

  

INNOVATION TRIFFT 
HEIMAT. 

©foto-wrba 

Unsere Kandidaten 
Gemeinderatswahl am 8.3.2026 
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 Duygu Uysal  
Verwaltungsangestellte  
29 Jahre 

 Maximilian Widmann,  
Handwerksmeister  
40 Jahre 

  

 Peter Soellner 
Rentner 
77 Jahre 

  

BILDUNG NAH AM 
MENSCHEN.

©foto-wrba 

Unsere Kandidaten 
Gemeinderatswahl am 8.3.2026 
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Naciye Özsu 
SPD Ortsverein Taufkirchen 
Postfach 1224 
82024 Taufkirchen 
naciye.oezsu@spd-taufkirchen.de   
naciye-oezsu.de 

Politische Werbung/Politische Anzeige 
Herausgeber: SPD Taufkirchen, Finanzierung & Transparenzangaben  
gemäß EU-VO  2024/900 , siehe: spd-taufkirchen.de/transparenz 
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Naciye Özsu 


